
Seite 64 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Heft 4
verständige, der in V orträgen, F ilm vor­führungen  und E xkursionen  die T eilneh­m er m it dem Stand und den Problem en 
der A bw asserw irtschaft bekann t m achen soll. Die N otw endigkeit der fachlichen W eiterbildung der A m tstechniker erg ib t sich aus ih re r Schlüsselstellung in diesem v ielfältigen A rbeitsgebiet. Das Program m  um faßt: 1. Tag: E inführung in das Thema, W asserhygiene, A bw asserrecht; 2. Tag: Chem ism us und Biologie v e run re in ig ter G ew ässer; 3. Tag: A bw asserverhütungund -beseitigung; 5. Tag: K analisation, V erw altung, A ufgaben im A bw assersektor. 
D er 4. K urstag ist der Besichtigung von K läranlagen in der Um gebung W iens Vor­behalten .

„Europäische A bw asserw irtschaft“
U nter diesem Titel berich te t D irek to r Ing. D r. R. L i e p o l t  am 4. Mai 1954 um 18 U hr im Ingenieurbaus, W ien I., E schen­bachgasse 9, mit L ichtbildern über seine ausgedehnte S tudienreise durch W est­europa.

Aus den BCtitdesläftdecf*
Sportanglerbund V öcklabruck

H a u p t v e r s a m m l u n g s b e r i c h t
Bei der Sonntag, den 28. F eb rua r 1954, abgehaltenen, gut besuchten 6. o rden t­lichen Jahreshauptversam m lung konnte 

Obm. M a r s e  h n e r  auch die H erren  E d e r ,  Obm. d. RA. A ttersee, und P u t z ,  Obm.-Stellv, der Sektion Salzburg des VÖAFV, begrüßen. H err D r. E i  n s  e i e  
w ar leider am Kommen verh indert, so daß sein schon trad itione ll gew ordenes R efe­ra t zum allgem einen B edauern  ausfallen  mußte. Von vielen ausw ärtigen  M it­gliedern, die zum Teil der vorausgegan­
gene Faschingsam stag von der Teilnahm e abgehalten  haben mag, lagen E ntschul­digungsschreiben vor.

D er T ätigkeitsberich t über das abgelau­
fene Vereins jah r, die Vorschau auf 1954 und der B ericht über die G eldgebarung w urden beifällig  zur K enntnis genomm en; die E ntlastung w urde erteilt. T rotz großer Um lagen an Lizenzgebühren, Pachtsch il­
lingen und Besatzkosten läßt ein verb le i­bendes A ktivum  ruhig in die Zukunft blicken.Auf Vorschlag w urde die Funk tions­dauer der einstim m ig w iedergew ählten  V ereinsleitung von zwei auf d rei Jahre verlängert.H err E d e r  — als B erufsfischer von der „G egenseite“ — brach te  ein m it größ­

tem  Beifall aufgenom m enes R eferat, in dem er auf die gute Zusam m enarbeit zwi­schen Berufs- und Sportfischerei am A tte r­
see hinwies. Seine W orte w aren  auch eine Bestätigung, daß w ir Sportfischer mit jed e r m öglichen Förderung  durch seinen Revierausschuß rechnen dürfen. H err 
P u t z  berich te te  über die Tätigkeit seines V ereines und gab in teressan te  A nregun­gen, u n te r denen die zum B eitritt zum W asserschutzverband besonders w ichtig erscheint. Obm. M a r s e  h n e r  gab in seinen D ankesw orten  dem W unsche nach reger Zusam m enarbeit A usdruck, fü r die die unpolitische Tendenz des Vöckla- b ru ck er Vereines kein H indernis sein dürfe.Es w urde beschlossen, der E inladung des H errn  Dr. E i n s  e i e  zu einem  V er­einsausflug in die F ischzuchtanstalt K reuz­stein und in das In stitu t in Schärfling im Mai oder Juni zu entsprechen. Mit einer allgem einen D iskussion schloß die V er­samm lung, von der jed er die G ew ißheit m itnehm en konnte, daß es m it der Sport­fischerei im V öcklabrucker Bezirk stetig aufw ärts gehe. A. B e c k e 1, Schriftf.

An unsere geschätzten  Bezieher!
Die Zeitschrift „Ö sterreichs F ischere i“ hat nicht nu r stillschw eigend die seiner- zeitige E rhöhung der Postgebühren, die vorjährige  P ap ierverteu rung  und schließ­

lich auch die D ruckkostensteigerum g im heurigen  Jänner selbst getragen, sondern tro tz der im m er d rückender w erdenden Belastung eine beachtliche A usgestaltung erfahren . Die jüngst vorgenom m ene neuerliche Papierp re iserhöhung  zwingt 
uns leider doch dazu, die Bezugsgebühr ab 1. A pril 1954 in bescheidenem  Maße zu erhöhen, und zw ar um S L50 im V iertel­jah r. Selbstverständlich  erfolgt fü r das erste Q uarta l 1954 keine N achberechnung.W ir b itten  Sie um V erständnis fü r die uns aufgezw ungene E rhöhung der A bonne­m entsgebühr und w eitere treue  Gefolg­schaft. Die V erw altung

Ein Büchlein fü r Sportfischer
D er G esam tauflage unserer letzten  A us­gabe lag „Das kleine R ollenbüchlein“ bei. W er es verm ißt hat, der möge die Zu­sendung verlangen. Die E rste ö s te rre ic h i­

sche F ischere igerä tefab rik  Fritz SteurCr, 
W ien I. R athausstraße 5 (beim Forum kino, Ruf A 25-5-42), sendet jedem  Fischer das Büchlein gerne kostenlos zu.
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